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Srlj bin ber Düfteler Sdjreier
Wnb habe fdjon ntaitrijrs erlebt,

Dodj nias man jeljt nutff erfahren,

îft nie burrij bie ttlelt gerrijruebt.

Ûîiu langweiliger äirieg, roer hätte

Den mögtirij gehalten, Ijrrrje;
Äufregenb finb fit fonft aile

ittit ail' ihrem Jammer unb fflPelj.

Dorij bte Spanier unb Amerikaner,

Die Ijaben's fo roeit gebradjt,

Dafj bie Beitungslefer frijimrrfjenb

tWarten auf iljre Srijlarijt.

<rs<«x§>*~e

2Ius einem großen Hate.
(öro^Mtspräflbent : Unfer grofje Hat t|at beute barüber jn beraten, ob

unb roie bas Klofter frefjlingen bei Beidjtentjeim aus Staatsmitteln 31t botteren

fei. Der Beridjtct flatter ber corberatenben Kommiffion, Fjodjroürben pater Säufer«

Iing, roirb gebeten, uns feinen tjodjroürbigen Seridjt Dor3iiIefcn."

^äufetfing : fjetr präftbent, Fjerren Kotjl £eger Die Kommiffion, bte

ben Antrag bes fjerrn Ktrt. fjodjetjrmürbett Pater Dummsky 5U prüfen tjatte,

ift 311 folgenben Sdjtüffen gelangt:
Das Klofter ift mit Siaatsbeiträgen fräftig 3U unterftütjett. Da roir itt

biefem ebrroürbigen Kobtlegium fo quaft gait3 unter uns, fo en famille finb, fo

erlaube idj mir, bte allerbings nidjt für ein roeiteres publifum berechneten (Srüube,

bie für biefe Dotation fptcdjett, ftarjulegen.

Hadj ber Statiftif fjat ein £anb bebeutenb roeniger gudjtfjäufer, je unge=

hilbeter bas Dolk ifi. Da nun bas Klofter, fo riet in feiner ÎTÎadjt liegt, bas

Dolk in feiner Unroiffenfjeit erfjält, fo tft es nur ein 2tkt bet Ktugfjeit, roenn

roir es mttetftütjen. £Das roir bem Klofter geben, erfparcu roir am §udjthaus.

IDenn nicht alle 21nftrengnngen gemadjt roerben, bie Bilbung 511 certjinbern, fo

getjts nidjt lange unb ber rofjc pöbet roirft uns (Seiftlidje ins §udjtfjaus, an

bem mir felbft gebaut."
(Haufdjenber Seifall unb einjHmmjge 2tnttahme bes 21ntrages.)

Bosheiten, bie mau t tj u t fdjreibt man in Sattb;
Die man erleibet, in eine ITÎarmormattb

Cödjlitonisfeppebueb über bie (Befanbtfcfyaftsattacr/és.

mint liebi Hodjbitre oub Brültsauerl IDemmer fdjo 3'Brülisau itje bitjäm

fönb, fo tjämmer gab glidj no öppis brijrebe i be tjödjere cibginöfftfdje Bolletik.

So roit tjämmers be bodj efauge brodjt, bafj i be Sdjroi3 en jebe gab glidj ciel

3'prädjte bat, fei er Bonbesrot ober be £öcfjlitonisfeppebueb.

21ber fo gots : De Dater fdjimpft onb teettetet tuufigs ober b'21riftofrate,

bis s'gatt5 florin fönb, onb benn, roettns oor luuter eläubi gange fönb, madjt cr

fin ägtte Bueb 30m (Sfanbtfdjaftsfegrebär. IDas bas ifdj, roäfj t atiarb nöb,

jebefall aber nöb gab nÜ3, fös tät me uöb fo ftrofjtmäfig ufbigctjtc onb fäb

tät me.
Sab fägi aber, roenn min Datter, be iödjlitonisfepplt, Bonbesrot rootbe

roär, r tjet nöb gab Segtebär roölle roärbe, mt tjet er müefe 30m IDäbel madje,

öb er tjet wälle ober nöb. Säh roär bim tZtinftg näbis, be £ödjlitottisfeppli

als Bonbesrot onb (in Bueb als IDäbel 1 3°» D'm Strofjl!

(Entrüftung.
Der rOtltjelm Cell, fage fi, fig e Sagl

jjatincsti: 21m Samftig bini 3'St. (Salle one ji, bo tjät me bod; mineib

toüeft tue roeg bette üfdjingge, roo uf ^,taü ine fönb onb mägem Bonbesafifat,

me tjät 0 rät, er bei be rädjt Harne."

gljrtftto: IDie bäfjt cr betttt?"

^amtcsti: Säb roäfj t nomme gnau, i glob aber, fte fjänb rät Sdjcrg."

Dormittagspoefte.
3ebrocbe Uncerbaulidjfct't
Derbinbert bie Befdjaulidjfeit.
Bekämpft fie b'rum als tapfrer Hitter
ITÎtt 21Ipettfräntermagettbitter".

Kranfe reifen oft in roärmere £änber uub cergnügungsfüdjtige Kurorte,

bamit ibnen bas Sdjeibeit aus bem £eben um fo fdjroerer roirb.

Unrutje.
Du fdjeinft ja in ber gröfjten ÏDut 3U fein, roas ifi bir pafftert?"
,,3dj tjabe midj abftdjtlicb nidjt in bas ferafpredjer-Derseidjnis aufnehmen

laffen, um nidjt beftänbig angeflingett 511 roerben, unb nun tjat mir ein guter
freunb ben Streidj gefpiett, meine elephon-Hummer allen meinen fSIäubigern
311 cerraten.""

Cljeorie Sdjenf?.
Die Dtdjterin (Eulalia oerfetjrt ja jetjt fo ciel mit Stubenten."

,,3a, bistjer famett nur immer Kinber itjrer lÏÏufe sum Dorfdjciu, fett
Befanntroerben ber flljeorie Sdjenk aber fietjt matt bei itjr nur nodj lîîufen-
fötjne.""

(Sab elenb, fdjuli 3'Bobe glät
(En Delopeter hofft am (Satter;
©nb roenns en Kapijiner ttjät,
So roär er tjalt en Delopatcr"

groä <5fä$li.
Der Hodjber bat ciel Dedj onb cEtjenb

©nb fdjinblebüert hlinbe Höfjer;
IDenn b'SdjoIbä gär nütj 3'freffä tjänb,
So roerit b'iEfjögä gtycf; all gröfjer.

&<tt gettft (finnenb)
frütjner ja frütjner -

§!ran ^fabtridjfer : Hei aber, roas mer
att muefj erläbc, fjerr feufil 303 djömeb na
eufi ITlägb nnb grünbet en Der ein, um
gege ttjri 21rbeitsgebertune front 3'madje. 's
ifdj mürkli 311m ftigeläfinnig roerbe I"

<Äerr Seuft: 2tetj, roas Sie nüb fägeb
fo fo! 3ä unb mas tjänb's au für e

Programm, roem=ä fröge barf?"
^run ^fabtridjfer: fje, roas für eis

ädjtcr au, 's glidj roo atli eufi Derein: fie
roellib fidj nümme uusbüütc uttb nümme brüefe
Ia bitti, fjerr feuft, roarum roerbeb Sie
au efo bleidj?"

So, nümme bruefe lab, rodtib-fift tjm tjm
(energifdj) roüfftbfi roas, oerefjrtifte frau Stabt-

ridjter, bie lïïatblt tjänb ganj redjt, roenn fift nümme menb bruefe Ia i"
3!ratt £f«bfridjter : 21lja fo t roill bas Sdjüfdjemang 3tjrer frau

ereile I"

cSerr :?enfi (tuudj): ttladjeb Sic ketui Stämpenete, mr roirb rooll na
öppe ©eppis börfe g'fäge !"

* ¦ »

]5afer: So (Eufebins, s't'fdj jej a be §vt, bafj me bröber uobcitft, roas
bu emol merbe roit. IDas meinfdj bejuc?"

6nfe6itts: Stefdj Dater, fäb roeifj i fdjo lang. <Eu pfarr roill i roerbe."
"2?flter: 3° roorom betttt?"

gttfe&ttts: So en fjerr pfarr bat halt gär a fdjös £cbe, alitag IX»! onb
Brötis oub em ftttig c£tjüedjli."

¦gater: Bueb, bu bifdj uöb bumm!"

Unerroartete iPirluing.
2tuf einer Bcrgkrarlertour erreidjt ber füfjter als (Erfter bas giel unb

ruft ben Hadjklitnmenben entgegen: Soll idj bem fjintertt ttadjbelfen ?"
Stdie ^tetttiersgatti« (biefen Huf auf ftdj bejietjenb, entrüftet 311 ibrem

(Satten): IDeldje Unrerfdjämtljeit! Den Ketl lotjuft bu fofort otjne tlrtnfgelb ab 1"

Ctebesglücf.
Ittatt roirb gar häufig angeleimt,
IDenn mau 3U kreiHftbcI ift.
(Sar mandjer con ©afen träumt,
Dieroeil er ein Kameel ift.

211s am letjten Sonntag ber Dr. K. feiner Bürgerpflicht nadjkommen

roollte, fagte er 31t feinem 7'jährigen IDertier:

(Eham, mer gönb go ftimme."

3ä, papa, nimmft (Sige nib mit?" fragte ber Kleine.

Paffenber Sdjmttcf.
Die lebenbe Sdjilbftöte als Sdjmucf für Damen roirb jetjt auch 1"* nus

eingeführt.
ITtan hat für befonbere Damen aud; befonbere Sdjilbkröten, fo 3. 8. für

Damen ber Demi-Monde Sumpffcbilbfröten, für Hiefenbamcn Htefenfcfjilbfröten.
Die ridjtige Be3eichnutig für bic geroöljnlidjeu kleinen Sd)mucffdjilbfrötett

foll, roie roit hören, Ueber f tufjfdjitbkrötc fein.

IDic oen überreifen Käs bie Hülben,

Sudjen (Erjeologett °'e gebehnten Silben.

Ich bin der Düfteier Achreier

And habe fchon manches erlebt,

Doch was man seht mnfs erfahren,

Ist nie durch die lvelt gefchweot.

Ein langweiliger Ärieg, wer hätte

Den möglich gehalten, herrje;

Aufregend find fie sonst alle

Mit all' ihrem Zammer nnd Weh.

Doch die Spanier und Amerikaner,

Die Haben's so weit gebracht,

Dafz die Zeitungsleser schnarchend

Warten auf ihre Schlacht.

sxsxsx's
Alls einem großen Rate.

Großratspräsident: Unser große Rat hat heute darüber zu beraten, ob

und wie das Kloster Frcßlingen bei Beichtenheim aus Staatsmitteln zn dotieren

sei. Der Berichterstatter der vorberatenden Rommission, Hochwürden Pater Säufer-

ling, wird gebeten, uns seinen hochwürdigen Bericht vorzulesen."

Säuferliug : Herr Präsident, Herren Kohl keger I Die Kommission, die

den Antrag des Herrn Ktrt. Hochehrwürden Pater Dummsky zu prüfen hatte,

ist zu folgenden Schlüssen gelangt:
Das Kloster ist mit Staatsbeiträgen kräftig zu unterstützen. Da wir in

diesem ehrwürdigen Kohllegium so quasi ganz unter uns, so en fàmille sind, so

erlaube ich mir, die allerdings nicht für ein weiteres pnblikum berechneten Gründe.

die für diese Dotation sprechen, klarzulegen.

Nach der Statistik hat ein kand bedeutend weniger Zuchthäuser, je

ungebildeter das Volk ist. Da nun das Kloster, so viel in seiner Macht liegt, das

Volk in seiner Unwissenheit erhält, so ist es nnr ein Akt der Klugheit, wenn

wir es unterstützen, lvas wir dem Kloster geben, ersparen wir am Juchthaus.

Wenn nicht alle Anstrengungen gemacht werden, die Bildung zu verhindern, so

gehts nicht lange und der rohe Pöbel wirst uns Geistliche ins Zuchthaus, an

dem wir selbst gebaut."
(Rauschender Beifall und einstimmige Annahme des Antrages.)

sxsâX-^
Bosheiten, die man thut, schreibt man iu Saud;
Die man erleidet, in eine Marmorwand!

Löchlitonissepvebueb über die Gesandtschaftsattaches.

Mini liebi Nochbure ond Brülisauer i Wemmer scho z'Brülisau ihe dihäm

sönd, so Hämmer gad glich no öppis drizrede i de höchere eidginössische Bolletik.

So wit hämmers de doch efange krocht, daß i de Schwiz cn jede gad glich viel

z'prächte hät, sei er Bondesrot oder de köchlitonisseppebueb.

Aber so gots: De Vater schimpft ond wetteret tuusigs öber d'Aristokrate,

bis s'ganz storm sönd, ond denn, wenns vor luuter Täubi gange sönd, macht er

sin ägne Bueb zom Gsandtschaftssegredär. Was das isch, wäß i anard nöd,

jedefall aber nöd gad nüz, sös tät me nöd so strohlmäsig ufbigehre ond säb

tät me.
Säb sägi aber, wenn min votier, de köchlitonissepvli, Bondesrot worde

wär, r het nöd gad Segredär wolle würde, mi het er müese zom Wäbel mache,

öb er het wölle oder nöd. Säb wär bim Tunsig näbis, de köchlitonisseppli

als Bondesrot ond sin Bueb als Wäbel! Io, bim Strohl!

Entrüstung.
Der Wilhelm Tell, sage si, sig e Sag!

Kannesli: Am Samstig bini z'St. Galle one xi, do hät me doch mineid

wüest tue weg dene Tschingge, wo uf Itali ine sönd ond wägem Bondesafikat,

me hät o rät, er hei de rächt Name."

Shristia: Wie häßt er denn?"

Kanuesli: Säb Iväß i nomine gnau, i glob aber, sie händ xät Scherz."

Vormittagspoesie.
Jedwede Unverdauiichkeit

verhindert die Beschaulichkeit.

Bekämpft sie d'rum als tapfrer Ritter
Mit Alpenkräutermagenbitter".

Kranke reisen oft in wärmere Länder und vergnügungssüchtige Kurorte,

damit ihnen das Scheiden aus dem keben nm so schwerer wird.

Unruhe.
Du scheinst ja in der größten Wut zu sein, was ist dir passiert?"

Ich habe mich absichtlich nicht in das Fernsprecher-Verzeichnis aufnehmen
lassen, um nicht beständig angeklingelt zn werden, und nuu hat mir ein guter
Freund den Streich gespielt, meine Telephon-Nummer allen meinen Gläubigern
zu verraten.""

Theorie Schenk.
Die Dichterin Eulalia verkehrt ja jetzt so viel mit Studenten."

Ja, bisher kamen nur immer Kinder ihrer Muse zum Vorschein, seit
Bekanntwerden der Theorie Schenk aber sieht man bei ihr nnr noch Musen-

söhne.""

Gad elend, schul! z'Bode glät

à Velopeter hockt am Gatter;
Gnd wenns en Kapiziner thät,
So wär er halt en Velopater"

Zwä Gsätzli.
Der Nochber hät viel vech ond Ehend
Vnd schindledüeri blinde Rößer;
Wenn d'Scholdä gär nütz z'fressä händ,
So werit d'Thögä glych all größer.

Kerr Jeust (sinnend)

frühner ja frühner -

Ira« Stadtrichter; Nei aber, was mer
an mneß erlabe, Herr Feusi! Zäz chömed na
eusi Mägd und gründet en verein, um
gege ihri Arbeitsgebern-»? Front z'mache. 's
isch würkli zum stigeläfinnig werde!"

Kerr Jeust: Aeh, was Sie nüd säged
so so! Jä und was händ's au für e

Programm, wem-ä fröge darf?"
Iran Stadtrichter: He, was für eis

ächter au, 's glich wo alli eusi verein: sie

wellid sich nümme uusbüütc und nümme drücke

la bitti, Herr Feusi, warum werded Sie
au eso bleich?"

So, nümme drucke lab. wänd-sisi hm hm
(energisch) wüssidsi was, verehrtiste Frau

Stadtrichter, die Maidli händ ganz recht, wenn sisi nümme wend drucke lal"
Ira« Stadtrichter: Aha so i will das Schüschemang Ihrer Frau

erzelle!"

Kerr ?e«st (tuuch): Mached Sic keini Stämpeneie, mr wird woll na
öppe Gcppis dörfc g'säge!"

Hater: So Eusebius, s'isch jez a de Zvt, daß me dröber nodcnkt, was
du emol werde wit. Was meinsch dezue?"

Eusebius: Siesch Vater, säb weiß i scho lang. En pfarr will i werde."

Hater: Io worom denn?"
Culebws: So en Herr pfarr hät halt gär a schös Lebe, alltag Wi ond

Brötis ond em Fritig Ehüechli."

Hater: Bueb, dn bisch nöd dumm!"

Unerwartete Wirkung.
Auf einer Bergkrarlertour erreicht der Führer als Erster das Ziel und

rust den Nachklimmenden entgegen: Soll ich dem Hintern nachhelfen?"
Dicke MèNtiersgattiN (diesen Rnf auf sich beziehend, entrüstet zn ihrem

Gatten): welche Unverschämtheit! Den Kerl lohnst dn sofort ohne Trinkgeld ab!"

Liebesglück.
Man wird gar häufig angeleimt,
Wenn man zu kreuzfidel ist.

Gar mancher von Vasen tränmt,
Dieweil er ein Kameel ist.

Als am letzten Sonntag der Dr. K. seiner Bürgerpflicht nachkommen

wollte, sagte er zu seinem 7-jährigen Werner:

Eham, mer gönd go stimme."

Ja, Papa, nimmst G ige nid mit?" fragte der Kleine.

Oassender Schmuck.
Die lebende Schildkröte als Schmuck für Damen wird jetzt auch bei uus

eingeführt.
Man hat für besondere Damen auch besondere Schildkröten, so z. B. für

Damen der t)smi->loncls Sumpfschildkröten, für Riesendamen Riesenschildkröten.

Die richtige Bezeichnung für die gewöhnlichen kleinen Schmuckschildkröten

soll, wie wir hören, Ueber-Flußschildkrötc scin.

Wie de» überreifen Käs die Milben,
Suchen Theologen die gedehnten Silben.


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

